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1896.
Sanuar 16

9ï«*umtmï>e uttfc Jeflc.
®er 9.31b. Saften, ©etnpel 33er=

„ 1. Slul. [brennung.
®a8 5656. 3aljr.

Ser l.ïifdjri. Steujabrêfeft. *

„ 2. — ^toeiteê Seft. *

„ 4. — Safien=@ebaljal).

„ 10. — ÜßerföljnungSfeft ober
lange 9tacïji.*

„ 15. — Saubljilttenfeft. *

„ 16. — ^roeiteê fjeft. *

„ 21. — ^almenfeft.

„ 22. — 3terfantmlungoberSaub=
ptten=Snbe. *

„ 23. — ©efeijesfreube. *

„ 1.93larcf)efct)toan.

„ 1. ßtSleb.

„ 25. — ©empeltoeilie.

„ 1.5£ebet.

„ 10. — Saften, ^Belagerung
Serufalemë.

®ie mit * Bezeichneten gefte rcerben ftrcnge gefeiert.

1. @c£)ebat.

3un 9îotij.
Slnläßlidj Der CSinrichtung einer neuen SSlarftfontroüe tnnrbc bie Stnjaljl Der angcjcigtcn SPlärltc ganj erljcb*

Ifrfj bermcljrt, fo baß im ßalcnbarium nur tie inlänbtfchen ütärfte ©laß finbcn tonnten. Sitte Slngabcu allgemeiner
Statur üSer^nianSifdje ÜJtarlte, folnie fämtliche auMänbififje SKärfte, fini) Ijiernatl) berjeidniet

I. ^Uhjemetne Jlttteilungen über Jtarkte im 3nlaitb.
(2Bo beftimmtc ïttonatêtage angegeben

Larberg: 8m testen SJHtttood) jeben üRonatß Sßiebmartt,
SBodjenmartt atte SJUttroocl).

9IbeIBoben: Kleinttieljmarït am 4. September.
Wigle: Sßodjenmarlt am Samdtag.
Wltorf: ®ie großen Sießmärlte roerben int Dîtober unb

SSottember abgehalten.
TOftiitten : SBodjenmarït jeben ®onnerstag, ober am SDtUB

rood), wenn auf ben ®onnerbtag ein geiertag fällt.
ÄmriStocil: Bieinnärtte aml.u.3. aÄittrood) jebenÜJlonatd.
Slnbonnc: 3Bod;enmarlt jeben ®ien§tag unb Samdtag.
Satten (Slargau) : Sßodfienmavtt ®iendtagä unb Samdtagd.
Balctna: -Monatdmarlt am 2. ®onnerbtag jeben SJlonatd.
Bafel: SJleffe oom 27. Dttober bid 10. Stooember.
SBcllcIat): 2lm erften Sonntag im Suli Dîarft für lanbroirB

fchafttiche SBerïjeuge. gufamntenïunft b. arbeitfudjenben
beutfdjen SJläbber. 2lm 31. Slug. 33iel)=, fpeciett Sdjaf*
martt.

BeHinjona: SBodjenmarït Samdtagd; 23ieï)marït jroeimal
monattidj, je am 3J!ittrood) oor bem £ocarno=2Jîarït;
SJteffen in ber erften SBodie gebruar unb September.

Bern: SBodjenmarït alle ®iendtage unb Samdtage. grüfp

finb, gelten biefe nur für bad 3abr 1895.)

jabrdmeffe: 21. Slpril biê 5. ïïîai. Çerbfimeffe:
24. Stooember bid 8. ®ejember.

Berneit: SBodjenmarït jeben ®iendtag.
©Cf : SBocßenmartt jeb. ®onnerdtag, roenn geftt., am Sltittro.

Biel: fßferbemärtte am 7. Sttärj, 4. Slpril, 12. ©ept.
BffdlofbjcU : üBtonatdmartt am britt. SJlontag jeb. SJtonatd.

BraffuJ : SBodienmarït jeben SKontag.
Brugg: SBiebmartt am jroeiten ®iendtag jeben SJîonatd.

Buttt« (@t. ©allen) : SBodjenmarït alle 14 ®age am SRoro

tag, abroedjfelitb mit ©amd.
Bitladi: Sttefimartt am erften SJtittroodi jeben ïttonatd.
Burgborf: SJlonatd* unb SSiebmarïte am erften ®oniters=

tag jeben ïllonatd. SBodjenmarït jeben ©onnerdrag.
gäHt ein SJÎarït auf einen geiertag, am folg. SBerïtag.

$ferbemär!te am 14. 3J2ärg, 30. 9ïïai, 11. Suit, 23. Dt*

tober, 7. Slooember, 26. ©e^ember.
Château d'Oex: Sßodjenmarft am ®onnerßtag.
Gogonap : Samcnmarlt am 19. September.
©UI0t)orf : Sßiebmarlt am oierten SUtittrooch jeben ®!onat§.

(MjaüenS : SBocßenmarlt jeb. ®onnerdtag, tn. Samcnmarlt.
Gglifan : Sßiefjmarlt am erften SJtontag jeben 50tonat§.
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18SS.

KaLenöer öer Iuöen.
Das 5655. Jahr der Welt und der Anfang des 5656. Jahres

Neumonde und Feste.
Januar 6 DerlO. Tebet. Fasten. Belagerung

Jerusalems.

„ 26 „ 1. Schebat des Jahres 5655.
Februar 25 „ 1. Adar.
März 7 „ 11. — Fasten-Esther.

„ 10 „ 14. — Purim oder Hamansfest.

„ 11 „ 15.— Schuschan-Purim.
„ 26 „ 1. Nisan.

April 9 „ 15.— Passah- oder Osterfest-
Anfang. *

„ 10 „ 16. — Zweites Fest. *

„ 15 „ 21.— Siebentes Fest. *

„ 16 „ 22.— Passah-Ende.*

„ 25 „ 1. Jjar.
Mai 12 „ 18. — Lag B'omer oder Schüler-

Fest.

„ 24 „ 1. Sivan.
„ 29 „ 6. — Wochen- oder Pfingstfest.*
„ 30 „ 7. — Zweites Fest. *

Juni 23 „ 1. Thamuz.
Juli 9 „ 17. — Fasten, Tempeleroberung.*

„ 22 „ 1. Ab.

18SS.
Juli 30
August 21

September 19
20
22
28

Oktober 3

4
9

10

11
19

November 18

Dezember 12
18
27

189«.
Januar 16

Neumonde und Feste.
Der 9. Ab. Fasten, Tempel-Ver-

„ 1. Elul. Trennung.
Das 3656. Jahr.

Der I.Tischri. Neujahrsfest.*
„ 2. — Zweites Fest. *

„ 4. — Fasten-Gedaljah.
„ 10. — Versöhnungsfest oder

lange Nacht.*

„ IS. — Laubhüttenfest. *

„ 16. — Zweites Fest. *

„ 21. — Palmenfest.

„ 22. — Versammlung oderLaub-
Hütten-Ende. *

„ 23. — Gesetzesfreude. *

„ 1. Marcheschwan.

„ I.Kislev.
„ 2S. — Tempelweihe.

„ I.Tebet.
„ 10. — Fasten, Belagerung

Jerusalems.

Die mit * bezeichneten Feste werden strenge gefeiert.

1. Schebat.

Zur Notiz.
Anläßlich der Einrichtung einer neuen Markttontrolle wurde die Anzahl der angezeigten Märkte ganz erheb-

lich vermehrt, so daß im Kalcndarium nur die inländischen Märkte Platz finden konnten. Alle Angaben allgemeiner
Natur übcrchnländische Märkte, sowie sämtliche ausländische Märkte, sind hiernach verzeichnet.

I. Allgemeine Mitteilungen über Markte im Inland.
(Wo bestimmte Monatstage angegeben

Aarberg: Am letzten Mittwoch jeden Monats Viehmarkt,
Wochenmarkt alle Mittwoch.

Adelboden: Kleinviehmarkt am 4. September.
Aigle: Wochenmarkt am Samstag.
Altars: Die großen Viehmärkte werden im Oktober und

November abgehalten.
Altstätten: Wochenmarkt jeden Donnerstag, oder am Mitt-

woch, wenn auf den Donnerstag ein Feiertag fällt.
AmriSWeil: Viehmärkte ami. u.Z.Mittwoch jeden Monats.
Aubonne: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Baden (Aargau) : Wochenmarkt Dienstags und Samstags.
Balcrna: Monatsmarkt am L.Donnerstag jeden Monats.
Basel: Messe vom 27. Oktober bis 10. November.
Bcllclay: Am ersten Sonntag im Juli Markt für landwirt-

schaftliche Werkzeuge. Zusammenkunft d. arbeitsuchenden
deutschen Mähder. Am 31. Aug. Vieh-, speciell Schaf-
markt.

Bellinzona: Wochenmarkt Samstags; Viehmarkt zweimal
monatlich, je am Mittwoch vor dem Locarno-Markt;
Messen in der ersten Woche Februar und September.

Bern: Wochenmarkt alle Dienstage und Samstage. Früh-

sind, gelten diese nur für das Jahr 1895.)

jahrsmesse: 2l. April bis S. Mai. Herbstmesse:
24. November bis 8. Dezember.

Berneck: Wochcnmarkt jeden Dienstag.
Bex: Wochenmarkt jed. Donnerstag, wenn Festt., am Mittw.
Bicl: Pferdemärkte am 7. März, 4. April, 12. Sept.
Bischofszell: Monatsmarkt am dritt. Montag jed. Monats.
Brassus: Wochenmarkt jeden Montag.
Brugg: Viehmarkt am zweiten Dienstag jeden Monats.
Buchs (St. Gallen) : Wochenmarkt alle 14 Tage am Mon-

tag, abwechselnd mit Gams.
Bülach: Viehmarkt am ersten Mittwoch jeden Monats.
Burgdorf: Monats- und Viehmärkte am ersten Donners-

tag jeden Monats. Wochenmarkt jeden Donnerstag.

Fällt ein Markt auf einen Feiertag, am folg. Werktag.

Pferdemärkte am 14. März, 30. Mai, 11. Jull, 23. Ok-

tober, 7. November, 26. Dezember.
Vbbtonu ä'0ex: Wochenmarkt am Donnerstag.
Cossonay: Samenmarkt am 19. September.
DielSdorf: Viehmarkt am vierten Mittwoch jeden Monats.

EchallenS: Wochenmarkt jed. Donnerstag, m. Samenmarkt.

Eglisa«: Viehmarkt am ersten Montag jeden Monats.
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Srlenbadj : SJtonatdmarft am zweiten ®iendtag jeben SJtonatd.
ffifijoUmott: SJtonatd» u. Scbweinemarft am britten SJtontag

jeben SJtonatd.
ftlatot)!: 3e am groetten SJtontag in benjeuigen SJtonaien,

in roeldjen fétu gabrmarft ftattfinbet.
grauenfclb: Sîiebmarft am erften unb britienSJtontag

jeben SJtonatd; bod) finben im Dftober unb ®ejember
nicÇt mcbr aid zwei SJÎarfte ftatt, mit fiinjurecfmung
ber im Halenbarium angezeigten Saijtmärtte. 0 B ff=
mat ft im jôerbft jeben ©amdtag, ©emüfemarft jeben
SJtittwodj unb ©amdtag.

greiburg: Sßiebmarft jeben zweiten Samstag nadj bem
SJtonatdmarft.

©amd: SBodjenmarft attel4Xage am SJtontag, abwedjfelnb
mit S3ud)d, fallt auf ben SJtontag ein 'geiertag, am
®iendtag.

©enf: Sitte SJtontage Stiere», Hübe» unb Sdjweinemarft ;
®iendtagd unb greitagd Halber» unb ©djafinarft, am
erften SJtontag jeben SJtonatd gafjrmarft.

©IUI): Hleinoieb» unb Scbweinemarfte am 28. Januar,
25. Stooember unb 30. SDejember.

©ojjait: SJtonatdmarft je am erften SJtontag bed SDÎonatâ.
ffiranbfon : SBodjenmarft jeben aJlittroodf).
©rüningen: Slm legten SJtontag jeben SJtonatd SBiebmarft.
ôeridau: SBocbenmarft mit SSiebmarft jeben greitag.
çutttol)!: SBodjenmarft alle SJtittroocb; SJtonatdmarft je=

weilen am erften SJtittwodj im SJtonat.
Sferten: SBodjenmarft jeben ®iendtag unb Samdtag.
ftûltfcrumt: 2ßodjenmärfte in ben 9Jlonaten September unb

Dftober, jeben ®onnerdtag Dbft< unb ©emüfemarft.
caijcit (Scprc^): Sitte SDienêtage SBocbenmarft, fefyr ftarf

mit Halbem, Sdjweinett u. anberm fileinoieb befahren.
Langnau : Sitte greitage SBocfienmarft u. am erften greitag

jeben SJtonatd Sîiebmarft.
liangcntjal; Slm britten ®iendtag jeben SJtonatd Sîiebmarft

unb atte ®iendtage SBodjenmarft, fällt SBeibnadjten auf
2)tenftag, am £ag norfter.

Saufen: SBocbenmarft atte SJtontage.
laufenburg: SBodjenmarft atte ©amdtage,
laufanne: SBodjenmärfte jeben SJtontag, SJtittwodj unb

©amdtag ; am ©amdtag ©amenmarft. ®icndtag unb
5^ag ftleintneljmarft bei ben SdjfacbtKäufern.

l'Ultenftcig : SBodjenmarft jeben SJtontag, wenn geiertag
(mie ÎBeifm a d)tâ tag, Sfteujabrêtag, Öfter« unb ^ßfingft=
montag, Sltterbetligen, ©attudtag), am ©amftag oorber.

lotie: SBiebmarft am 1. SJtontag jeben SJtonatd; im Slpril
ÔÏeicÇ^eitig $ferbemar!t u. int Sept. ïant. &ief)martt.

lucenJ: SBodjenmarft jeben ©amdtag.
lutr)}: SBodjenmarft am greitag.
Ittjcrn: SBocbenmarft jeben ®iendtag, wegen geiertagd am

Sage nattier.
Martlgny-bourg : SBodjenmarft am SJtontag.
jWctringcn : SJtonatdmarft a. erften Donnerstag jeb. SJtonatd.
i'iiloen : SBodjenmatft jeben SJtontag unb greitag ; am

SJtontag ©amenmarft.
wtorfee: SBocbenmarft jeben SJtittroocb unb Samdtag, am

SJttttroocb ©amenmarft.

an îi'*i SBodjenmarft am Samdtag.
äRuottatbal: Sdjafmarft am 13. Sluguft.
Jieutnburg : Hant.JBiebmarft am britten ®onnerdtag im SJtai.
mîh ml S3ietimarft am lebten SJtontag jeben SJtonatd.«itau : SBocbenmarft am SJtontag.

«>h cm'" ®°^enmarft atte Dienstage.
As b ^"^umarft jeb. ®ienêtag, ®onnerëtag u. ©amëtag.
cnamtnöeim : ÏJionatS; (33iel|- unb SdjraeineO SJÎarft

am legten SJtontag aller SJtonate, mit Sluânalime beä

gebruar unb Dftober.
Dlteti : 3Bod)enmarft u. Hleinoietimarft jeben ®onner§tag,

wegen geiertagê am ®ag nachher.
Orbe: 3Bod)enmarît jeben SJtontag; ©amenmarft.
iPagertie : SBiefmarlt am britten ®omterêtag jeben SJtonat?,

wenn geiertag, ®onnerbtag§ nacljljer. Sffiocbenmarlt
jeben ®onnerstag mit ©amenmarft.

tperrot) : Htetnoiefimarft am 21. 3an., 18. gebr. u. Iß. ®ej.
'flfiifPfon : SSiebtnarft am britten SJtontag jeben SJtonatS.
SÎJulli): Hleinoieljmarft am 7. SJÎarj unb 12. ©ejeinber.
iRabbcrbtub' (®t. ©allen) : Sßocbenmärfte atte SJtittwoc^,

wegen geiertagâ am folgenben Sage.
Ületdjenoadj bei grätigen: ©djafmarft atn 5. September;

Sleimnebmarft am 24. September unb am 29. Dftober.
OtoUc: SBodiemnarft am greitag.
iJîouuennaj (SJtontreus) : SBodjenmarft am SJtontag, 3Jtitt<

wodi unb greitag..
Saanen: Sßocfjenmarft atte greitage.
Sales : SBoc^enmärfte nom 1. SJtat bid 24.3uni jeb. SJtontag.

Sibaffjaufen : ffiiefmtarfte am erften unb britten ®iendtag
jeben SJtonatd, unb an ben angezeigten 3«brmftrften.

Si^leitbetm: Slm gmeitert SJtittwocb jeben SJtonatd, in
weldjem fein 3abrmarft ftattfinbet, wirb ein Sd)meine=
marft abgcbalten.

Sibiibfbtiw : SJtonatd' u. Scfiweinemarft am erften SJtontag
jeben SJtonatd.

©entier: SBodjenmarft am ®onnerdtag.
Solotfjurn: SBocbenmarft atte Samstage; zugf.Hlcinoiebm.
Stäfa: frauptoiebmarft 2!. 3Jlärg, SSieb= unb SBarcnmarft

21. Stooembcr, tagd barauf SBarenmarft.
Stedborn: Hrautmarft am 9. Stooember.
St. ©rolj: SBodienmarft am SJtittwodi unb Samdtag.
St. ©allen: Sßocbenmarft atte Samdtage.
St. SKargret^en : Sßodienmarft jeben SJtontag u. ®iendtag.
Unter«6allau : SdiweinemarftamerftenSJtontag jeben SJtts.

ïriibbai^ : SJtonatdmärfte am erften Samstag jeb. SJtonatS,

mit Sluënafjme non SJtärz unb Slpril.
Uf;nadj: SBocbenmarft atte ©amdtage (SButtermarft, int

§erbft Dbft-- unb ©emüfemarft). 33iet)inärfte : 19. Df>

tober, 2„ IG. unb 30. Stooember, 14. u. 28. ®ezember.
SBallorbeê: SBodjenmarft atn Samdtag.
®t5ti: Dbftmarft am 10. Sluguft.
©ibis : SBodjenmarft am ®ienätag uttb Saindtag. ®iend=

tagd Stieb» unb ©amenmarft.
SBecfen: Sßodienmarft atte SJtittwo^.
SBcinfclben : Stiebmarft am zweiten unb legten SJtittwodj

jeben SJtonatd.
SBiffîiêburg: SBo^ienmarft am greitag.
äBiidjingen (Sdbaffbaufen): Scbweinemarft am britten

SJtontag jeben SJtonatd.
SBinteriljur: Söarenmärfte: 2. SJtai, 7. Stoobr., 19. ®egbr.
Söoblcn (Slargau): Sitte greitage Sßodienmarft.
SBollbaufen : 'SJtonatdmärfte atn zweiten SJtontag berjenigen

SJtonate, in welchen feine 3abrntärfte ftattfinben.
JBbI (St. ©allen): SBocbenmarft jeben ®iendtag, wegen

geiertagd am folgenben Xag.
gijcr« : ®ie bieftgen SJtärfte werben an ber Dberzottbrucf

bei Station ganbguart abgebalten,
gofittgen: SBocbenmarft am Samdtag.
ijüritb : SBocbenmarft für SJtanufafturen unb Sebendmittet

jeben greitag. Sebermeffen am lebten SJtontag
ber SJtonate Slpril unb Sluguft.

8ug: SBodjen» unb SJiebmarft atte ®iendtage, wegen geft»
taged am SJtittwodb.

Erlenbach : Monatsmarkt am zweitenDienstagjedenMonats.
Escholzmatt: Monats- u. Schweinemarkt am dritten Montag

jeden Monats.
Flawhl: Je am zweiten Montag in denjenigen Monaten,

in welchen kein Jahrmarkt stattfindet.
Frauenfcld : Viehmarkt am ersten und dritten Montag

jeden Monats; doch finden im Oktober und Dezember
nicht mehr als zwei Märkte statt, mit Hinzurechnung
der im Kalendarium angezeigten Jahrmärkte. Obst-
markt im Herbst jeden Samstag, Gemüsemarkt jeden
Mittwoch und Samstag.

Freiburg: Viehmarkt jeden zweiten Samstag nach dem
Monatsmarkt.

Gams: Wochcnmarkt alle 14 Tage am Montag, abwechselnd
mit Buchs, fällt auf den Montag ein Feiertag, am
Dienstag.

Genf: Alle Montage Stiere-, Kühe- und Schweiuemarkt;
Dienstags und Freitags Kälber- und Schafmarkt, am
ersten Montag jeden Monats Jahrmarkt.

Gillh: Kleinvieh- und Schweinemärkte am 28. Januar,
2S. November und 30. Dezember.

Goßau: Monatsmarkt je am ersten Montag des Monats.
Grandson: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Grüningcn: Am letzten Montag jeden Monats Viehmarkt.
HeriSau: Wochenmarkt mit Viehmarkt jeden Freitag.
Hutttvhl: Wochenmarkt alle Mittwoch; Monatsmarkt je-

weilen am ersten Mittwoch im Monat.
Jserten: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Kaltbrunn: Wochenmärkte in den Monaten September und

Oktober, jeden Donnerstag Obst- und Gemüsemarkt.
Lachen. (Schwyz): Alle Dienstage Wochenmarkt, sehr stark

mit Kälbern, Schweinen u. anderm Kleinvieh befahren.
Langnau: Alle Freitage Wochenmarkt u. am ersten Freitag

jeden Monats Viehmarkt.
Langenthal: Am dritten Dienstag jeden Monats Viehmarkt

und alle Dienstage Wochenmarkt, fällt Weihnachten auf
Dienstag, am Tag vorher.

Lauben: Wochenmarkt alle Montage.
Laufcuburg: Wochenmarkt alle Samstage.
Lausanne: Wochenmärkte jeden Montag, Mittwoch und

Samstag; am Samstag Samenmarkt. Dienstag und

^.
Freitag Kleinviehmarkt bei den Schlachthäusern.

Lichtcnstcig: Wochenmarkt jeden Montag, wenn Feiertag
(wie Weihnachtstag, Neujahrstag, Oster- und Pfingst-
montag, Allerheiligen, Gallustag), am Samstag vorher.

râle: Viehmarkt am 1. Montag jeden Monats; im April
gleichzeitig Pferdemarkt u. im Sept. kant. Viehmarkt.

Lucent: Wochenmarkt jeden Samstag.
Lutry: Wochenmarkt am Freitag.
Luzcrn: Wochenmarkt jeden Dienstag, wegen Feiertags am

Tage nachher.
^etlgns-bourg: Wochenmarkt am Montag.
Meiringcn : Monatsmarkt a. ersten Donnerstag jed. Monats.
Milden: Wochenmarkt jeden Montag und Freitag; am

Montag Samenmarkt.
Morsce: Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag, am

Mittwoch Samenmarkt.
Mutier: Wochenmarkt am Samstag.
Muottathal: Schafmarkt am 13. August.
âuenburg: Kant.Viehmarkt am dritten Donnerstag im Mai.

ìi Viehmarkt am letzten Montag jeden Monats.Nidau: Wochenmarkt am Montag.

à >nont: Wochenmarkt alle Dienstage.
: Wochenmarkt jed. Dienstag,Donnerstag u. Samstag.

»ooerftamiubeim: Monats- (Vieh- und Schweine-) Markt

am letzten Montag aller Monate, mit Ausnahme des

Februar und Oktober.
Ölten: Wochenmarkt u. Kleinviehmarkt jeden Donnerstag,

wegen Feiertags am Tag nachher.
Orbe: Wochenmarkt jeden Montag; Samenmarkt.
Payerne: Viehmarkt am dritten Donnerstag jeden Monats,

wenn Feiertag, Donnerstags nachher. Wochenmarkt
jeden Donnerstag mit Samcnmarkt.

Perroy: Kleinviehmarkt am 21. Jan., 18. Febr. u. 13. Dez.
Psäffikon: Viehmarkt am dritten Montag jeden Monats.
Pully: Kleinviehmarkt am 7. März und 12. Dezember.
Rapperswyi (St. Gallen) : Wochenmärkte alle Mittwoch,

wegen Feiertags an, folgenden Tage.
Reichenvach bei Frutigen: Schafmarkt am S. September;

Kleinviehmarkt am 24. September und am 29. Oktober.
Rolle: Wochenmarkt am Freitag.
Rouvennaz (Montreux): Wochenmarkt am Montag, Mitt-

woch und Freitag.
Saunen: Wochenmarkt alle Freitage.
Salez : Wochenmärkte vom 1. Mai bis 24. Juni jed. Montag.
Schaffhausen: Viehmärkte am ersten und dritten Dienstag

jeden Monats, und an den angezeigten Jahrmärkten.
Schleitheim: Am zweiten Mittwoch jeden Monats, in

welchem kein Jahrmarkt stattfindet, wird ein Schweine-
markt abgehalten.

Schüpfhcim: Monats- u. Schweinemarkt am ersten Montag
jeden Monats.

Sentier: Wochenmarkt am Donnerstag.
Solothurn: Wochenmarkt alle Samstage; zugl.Kleinviehm.
Stäsa: Hauptviehmarkt 2!. März, Vieh- und Warenmarkt

21. November, tags darauf Warenmarkt.
Steckborn: Krautmarkt am 9. November.
St. Croix: Wochenmarkt am Mittwoch und Samstag.
St. Gallen: Wochenmarkt alle Samstage.
St. Margrethcn: Wochenmarkt jeden Montag u. Dienstag.
Unter-Hallau: Schweinemarkt am ersten Montag jeden Mts.
Trubbach: Monatsmärkte am ersten Samstag jed. Monats,

mit Ausnahme von März und April.
Utznach: Wochenmarkt alle Samstage <Buttermarkt, im

Herbst Obst- und Gemüsemarkt). Viehmärkte: 19. Ok-

tober, 2., 16. und 30. November, 14. u. 28. Dezember.
VallorbeS: Wochenmarkt am Samstag.
ViSp: Obstmarkt am 10. August.
ViviS: Wochenmarkt am Dienstag und Samstag. Diens-

tags Vieh- und Samenmarkt.
Werfen: Wochenmarkt alle Mittwoch.
Weinsclden: Viehmarkt am zweiten und letzten Mittwoch

jeden Monats.
Wifflisburg: Wochenmarkt am Freitag.
Wilchingen (Schaffhausen): Schweinemarkt am dritten

Montag jeden Monats.
Winterthur: Warenmärkte: 2. Mai, 7. Novbr., 19. Dezbr.
Wahlen (Aargau): Alle Freitage Wochenmarkt.
Wohlhauscn : 'Monatsmärkte am zweiten Montag derjenigen

Monate, in welchen keine Jahrniärkte stattfinden.
Wyl (St. Gallen): Wochenmarkt jeden Dienstag, wegen

Feiertags am folgenden Tag.
Zizcrs: Die hiesigen Märkte werden an der Oberzollbruck

bei Station Landquart abgehalten.
Zoflngen: Wochenmarkt am Samstag.
Zürich: Wochenmarkt für Manufakturen und Lebensmittel

jeden Freitag. Ledermessen am letzten Montag
der Monate Äpril und August.

Zug: Wochen- und Viehmarkt alle Dienstage, wegen Fest-

tages am Mittwoch.
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